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60. Geburtstag

Erster Bürgermeister
Manfred Merz

27. Januar 2015
Geburtstage sind dieTage,
an denen man das was war betrachtet,
das was ist bewertet
und das was sein wird
voll guter Hoffnung erwartet!

Wir gratulieren unserem Ersten Bürgermeister
Manfred Merz zu seinem 60. Geburtstag

und wünschen ihm
Gesundheit, Glück undGottes Segen.

Für dieGemeindeAurach

Maria Köller
Zweite Bürgermeisterin
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Noch nicht abgeholte Platzkarten für das Konzert
sollten bis Freitag, 30.01.2015, 9.00 Uhr in der Ge-
meindeverwaltung abgeholt werden.

Für alle geladenen Vertreter und Vertreterinnen der
Vereine, Verbände und Institutionen sind die Platzreihen
20 - 24 links und rechts auf der Empore reserviert.

Wegen der begrenzten Anzahl von Parkplätzen bitten wir
einheimische Konzertbesucher nach Möglichkeit zu Fuß
zu kommen und danken für Ihr Verständnis.

Eintritt frei –
Spenden erbeten

Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Windshofen
24. Januar 2015

Erwin Schindler
für 40 Jahre Dienst bei der

Feuerwehr Windshofen
ausgezeichnet

Im Rahmen der Hauptversammlung
der Freiwilligen Feuerwehr Winds-
hofen zeichnete Landrat Dr. Jürgen
Ludwig den aktiven Feuerwehrmann
Erwin Schindler für 40 Dienstjahre
mit der Urkunde des Freistaates
Bayern aus. „Eine große Leistung,
die es zu würdigen gelte, steht hin-
ter diesen vier Jahrzehnten“, er-
wähnte der Landrat lobend und
überreichte ihm als Anerkennung
einen Gutschein für einen einwöchi-
gen Aufenthalt im Feuerwehr-Erho-
lungsheim in Bayerisch Gmain.
Kreisbrandinspektor Holger Froh-
wieser heftete ihm das Ehrenzei-
chen in Gold an. Dritter Bürger-
meister Thomas Hillermeier dankte
Erwin Schindler namens der Ge-
meinde „für das zum Wohl der Bür-
gerschaft Geleistete“ mit einem Es-
sensgutschein. Zu den Gratulanten
zählten auch Kreisbrandmeisterin
Carola Güntner-Hoppe, Kreisbrand-
meister Albert Binder sowie Kom-
mandant Erich Ludwig und Vorsit-
zender Friedrich Mack. Die gute
Ausbildung, die Kameradschafts-
pflege und eine hervorragende
Nachwuchsarbeit zeichneten die
Feuerwehren des Landkreises Ans-
bach aus, erwähnte der Landrat in

seinem Grußwort lobend. Dies kön-
ne nur funktionieren, weil die Zu-
sammenarbeit mit den Kommunen,
die im Rahmen der Ausstattung die
Geräte zur Verfügung stellten, her-
vorragend sei, betonte er. Eine gro-
ße Herausforderung, so betonte er,
sei für den Landkreis das Voranbrin-
gen des Digitalfunks. „Toll entwi-
ckelt“ habe sich seiner Meinung
nach die Einführung der „Bayeri-
schen Ehrenamtskarte“, von der vie-
le der Feuerwehr-Dienstleistenden
profitierten. Frohwieser und Binder
lobten in ihren Grußworten das um-
sichtige Verhalten der Wehr beim
Vollbrand einer Scheune in Winds-
hofen, bei dem dank des schnellen
Eingreifens der beteiligten Wehrleu-
te die angrenzenden Wohnhäuser

vor Schaden bewahrt worden seien.
Carola Güntner-Hoppe lobte das
gute Miteinander und die engagier-
te Jugendarbeit. Das Geld, das die
Gemeinde in die Feuerwehren inves-
tiere, sei nach Meinung des dritten
Bürgermeisters Thomas Hillermeier
gut angelegt, denn deren Dienst
komme der Allgemeinheit zugute.
Kommandant Erich Ludwig ließ in
seinem Bericht die zahlreichen Akti-
vitäten und neun Einsätze, die er in
je eine Sicherheitswache und tech-
nische Hilfeleistung sowie in sieben
Brandfälle gliederte, Revue passie-
ren. Größte Herausforderung sei der
Scheunenbrand im Ort im Dezem-
ber gewesen, bei dem 20 Wehrleu-
te aus Windshofen circa 9,5 und
bei Nachlöscharbeiten weitere zwei

Stunden im Einsatz gewesen seien.
Die Übungsbeteiligung, so betonte
der Kommandant, „müsse“ besser
werden. Bei den Nachwuchskräften
hätten dagegen laut Jugendwart
Stefan Mack die sechs Anwärter an
den 27 Zusammenkünften mit rund
88 Prozent eine gute Beteiligung
verzeichnen können. Vorsitzender
Friedrich Mack brachte unter ande-
rem die gelungene Kirchweihfeier
zusammen mit dem Taubenverein
und die „Fahrt ins Blaue“ in Erinne-
rung. Der Freiwilligen Feuerwehr
Windshofen gehörten derzeit 100
Mitglieder, davon 33 aktive, 22 pas-
sive, 38 fördernde, ein Ehren- und
sechs beitragsfreie Mitglieder an,
gab Mack bekannt.

Text/Fotos: Werner Wenk

Erwin
Schindler

V. l. n. r.: Dritter Bürgermeister Thomas Hillermeier, Kreisbrandmeisterin
Carola Güntner-Hoppe, Erwin Schindler, Landrat Dr. Jürgen Ludwig, Kreis-
brandinspektor Holger Frohwieser und Kreisbrandmeister Albert Binder
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Gesangverein Aurach
22. Januar 2015

Vorstandschaft des Gesangvereins Aurach
bei Neuwahl einmütig bestätigt

In der Hauptversammlung des Gesangvereins Aurach stand die Neu-
wahl der Vorstandschaft im Mittelpunkt. Allen bisherigen Amtsträgern
wurde erneut das Vertrauen ausgesprochen und alle einstimmig wieder
gewählt. So bleiben für weitere vier Jahre Barbara Blank die erste Vor-
sitzende, Recka Käpplinger deren Stellvertreterin, Irma Klaschka Kas-
siererin und Klara Böhmdorfer Schriftführerin. Als Beisitzer wurden Al-
bert Linzenmeyer, Josef Gedon, Jimmy Allabar und Hans Zeller erneut
das Vertrauen ausgesprochen. Neu hinzu gewählt als weiterer Beisitzer
wurde Nikolaus Thalmeir. Den Posten des Kassenprüfers üben weiter-
hin Bernhard Maier und Robert Böhmdorfer aus. In ihrem Rückblick
ließ Vorsitzende Barbara Blank nochmals die zahlreichen Aktivitäten,
die vom gemeinsamen Faschingsball mit den Schützen bis hin zur vor-
weihnachtlichen Feier zusammen mit den Pferdefreunden Franken
reichten. Gelungene musikalische Auftritte habe man unter anderem
am Karfreitag und bei der Christmette in der Pfarrkirche St. Peter und
Paul in Aurach und auf dem Auracher Weihnachtsmarkt verzeichnen
können. Ein großes Anliegen sei es ihr, in der Werbung umNachwuchs
nicht nachzulassen. DemVorstandsteam, Chorleiterin Maria Köller, den
Sängerinnen und Sängern sowie allen Helfern, die sich bei den ver-
schiedensten Aktivitäten engagiert hätten, sprach Vorsitzende Barbara
Blank ihren Dank aus.

„In 2014 wurden 22 Singstunden bei einer durchschnittlichen Beteili-
gung der 14 Sängerinnen und sieben Sänger von 75 Prozent abgehalten
und zehn Auftritte absolviert“, resümierte Chorleiterin Köller. Aufgrund
des momentanen Mitgliederpotenzials wolle man bei künftigen Neuein-
studierungen auf dreistimmiges Liedgut setzen. Wichtig seien ihr, dass
bei Auftritten „möglichst alle dabei sind“. Ihr sei auch bewusst, dass sich
jeder bemühe, zu den Proben und Auftritten zu kommen, wofür Köller al-
len auch Anerkennung zollte. Ein positives finanzielles Ergebnis konnte
Kassiererin Irma Klaschka vermelden. Bernhard Maier hatte zusammen
mit Karl Böhmdorfer die Kasse geprüft und eine „vorbildliche Führung
der Finanzgeschäfte“ bestätigt. Unter „Sonstiges“ hatte Chorleiterin Ma-
ria Köller angefragt, ob der Gesangverein weiterhin die Gottesdienste an
Karfreitag und bei der Christmette gesanglich mitgestalten wolle,
obwohl es jetzt einen Kirchenchor gebe. Man sprach sich dafür aus, an
dieser Tradition vorerst festzuhalten. Bei einer weiteren Wortmel-
dung wurde um einen pünktlichen Probenbeginn gebeten.
Die Aufnahme zeigt das neu gewählte Vorstandsteam
mit Nikolaus Thalmeir, der sich als weiterer
Beisitzer zur Verfügung stellte.

Text/Foto: Werner W
enk

Amtliche Bekanntmachungen

Aurach mit Handy und Tablet-Computer mobil kennenlernen:
CITYGUIDE veröffentlicht Gemeindeführer-App

Noch nie waren Smartphones und Tablet-Computer
beliebter: Bereits letztes Jahr gingen über fünfzig Prozent
aller Websurfer mit einem mobilen Gerät online. Viele
Menschen suchen unterwegs nach Adressen und Tipps, an-
dere schätzen die einfache Bedienbarkeit mit dem Finger.
Aurach hat nun seine eigene mobile App: Der neue offi-
zielle Gemeindeführer heißt CITYGUIDE.

Wo ist das nächste Restaurant, wie finde ich als Neubürger in
Aurach Kultur- und Bildungseinrichtungen? Was kann ich als
Tourist erleben? Antworten auf diese und viele weitere Fragen
gibt ein neuer digitaler Gemeindeführer für Aurach: Der CITY-
GUIDE Aurach ist die offizielle mobile App der Gemeinde, ver-
fügbar für Apple und Android, und als Web-App für alle übri-
gen Geräte. Die App kann fest installiert werden; die Web-Ver-
sion öffnet sich sogar automatisch, wenn man mobil auf die
offizielle Website der Gemeinde zugreift.

Der Aurach CITYGUIDE ist in Zusammenarbeit mit der Ge-
meindeverwaltung entstanden. Die Gemeinde hat Texte und
Bilder zur Verfügung gestellt, die technische Umsetzung und
die Pflege sowie den Betrieb übernimmt das Krefelder Team

von CITYGUIDE. Durch die Zusammenarbeit muss die
Gemeinde keine eigenen Mittel aufwenden, um eine mobile
Ansicht ihrer bestehenden Website zu programmieren.

Die Inhalte in der App sind vielseitig - sie reichen von Medizin,
Kultur, Bildung bis hin zum lokalen Gewerbe. „Eine Beson-
derheit unserer App ist das Gewerbeverzeichnis“, erläutert Ge-
schäftsführer Matthias Kant. „Wir haben dort alle Betriebe, die
uns bekannt waren, bereits gratis eingetragen. Wer will, kann
für einen sehr überschaubaren Einmalbetrag einen Professio-
nal-Eintrag schalten - und sich so mit Fotos, Logo und Web-
Link über die Ortsgrenzen hinweg präsentieren.“ Alle Profes-
sional-Einträge im CITYGUIDE Aurach sind zudem auch mit
der beliebten Google Suchmaschine verlinkt, sodass sich die
Gemeinde insgesamt besser digital präsentieren kann. Kondi-
tionen können bei Nadine Grau von CITYGUIDE angefragt
werden (per E-Mail: nadine.grau@cityguide.com oder per
Telefon: 0 21 51/74 77 298).

Einwohner von Aurach sind dazu eingeladen, sich die App
anzuschauen.

http://aurach.cityguide.de
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Straßensperrung Eyerlohe
Wegen Baumfällarbeiten ist die Straße zwischen dem nördlichen
Ortsende Eyerlohe und der Gemeindeverbindungsstraße Hils-
bach – Görchsheim am Samstag, 31. Januar 2015 zwischen 8:00
und 17.00 Uhr gesperrt. Von Aurach her ist die Zufahrt bis Eyer-
lohe frei.
Die Pappeln entlang der Straße müssen im Zuge der anstehen-
den Straßensanierung gefällt werden, da sie zum einen zu nahe
an der Straße stehen und zum anderen soll verhindert werden,
dass sie zukünftig Schäden an der neuen Straße verursachen. Au-
ßerdem sind die Bäume schon alt und durch abgestorbene und
morsche Äste ist die Verkehrssicherheit nicht mehr in vollem Um-
fang gegeben.
Der Hauptausschuss beschloss daher in seiner Sitzung am
21.01.2015, dass die Eyerloher Ortsgemeinschaft die Bäume fäl-
len darf; für die geleistete Arbeit erhält die Ortsgemeinschaft im
Gegenzug das anfallende Holz.
Für die gefällten Bäume wird nach Abschluss der Baumaßnah-
men eine Ersatzpflanzung vorgenommen.
Sofern möglich, sollen die Bäume wieder als Allee entlang der
Straße gepflanzt werden, allerdings mit einem ausreichenden
Abstand zur Straße.

Bayerisches Landesamt für Statistik

Mikrozensus 2015 im Januar gestartet -
Interviewer bitten um Auskunft
Im Jahr 2015 findet im Freistaat wie im gesamten Bundesgebiet
wieder der Mikrozensus, eine gesetzlich angeordnete Stichpro-
benerhebung bei einem Prozent der Bevölkerung, statt. Mit die-
ser Erhebung werden seit 1957 laufend aktuelle Zahlen über die
wirtschaftliche und soziale Lage der Bevölkerung, insbesondere
der Haushalte und Familien ermittelt. Der Mikrozensus 2015 ent-
hält zudem noch Fragen zur Krankenversicherung. Neben der Zu-
gehörigkeit zur gesetzlichen Krankenversicherung nach Kassen-
art werden auch die Art des Krankenversicherungsverhältnisses
und der zusätzliche private Krankenversicherungsschutz erho-
ben. Die durch den Mikrozensus gewonnenen Informationen
sind Grundlage für zahlreiche gesetzliche und politische Ent-
scheidungen und deshalb für alle Bürger von großer Bedeutung.
Wie das Bayerische Landesamt für Statistik weiter mitteilt, finden
die Mikrozensusbefragungen ganzjährig von Januar bis Dezem-
ber statt. In Bayern sind demnach bei rund 60 000 Haushalten,
die nach einem objektiven Zufallsverfahren insgesamt für die Er-
hebung ausgewählt wurden, wöchentlich mehr als 1 000 Haus-
halte zu befragen.
Das dem Mikrozensus zugrunde liegende Stichprobenverfahren
ist aufgrund des geringen Auswahlsatzes verhältnismäßig kos-
tengünstig und hält die Belastung der Bürger in Grenzen. Um je-
doch die gewonnenen Ergebnisse repräsentativ auf die Gesamt-
bevölkerung übertragen zu können, ist es wichtig, dass jeder der
ausgewählten Haushalte auch tatsächlich an der Befragung teil-
nimmt. Aus diesem Grund besteht für die meisten Fragen des Mi-
krozensus eine gesetzlich festgelegte Auskunftspflicht, und zwar
für vier aufeinander folgende Jahre.
Datenschutz und Geheimhaltung sind, wie bei allen Erhebungen
der amtlichen Statistik, umfassend gewährleistet. Auch die Inter-
viewerinnen und Interviewer, die ihre Besuche bei den Haushal-
ten zuvor schriftlich ankündigen und sich mit einem Ausweis des
Landesamts legitimieren, sind zur strikten Verschwiegenheit ver-
pflichtet. Statt an der Befragung per Interview teilzunehmen, hat
jeder Haushalt das Recht, den Fragebogen selbst auszufüllen und
per Post an das Landesamt einzusenden.
Das Bayerische Landesamt für Statistik bittet alle Haushalte, die
im Laufe des Jahres 2015 eine Ankündigung zur Mikrozensusbe-
fragung erhalten, die Arbeit der Erhebungsbeauftragten zu un-
terstützen.

Zeltlagerbetreuer/innen gesucht!
Die Jugendarbeit des Landratsamtes sucht für die Betreuung des
Zeltlagers 2015 in Haslach bei Dürrwangen noch Betreuerin-
nen und Betreuer!
Zeitraum 08.08. bis 23.08.2015
Infos zum Zeltlager:
Aufteilung in zwei Altersgruppen 8 bis 11 und 12 bis 15 Jahre
Thema: „Alles was fliegt“.
Team besteht aus 6 Betreuer/innen
Voraussetzungen: Mindestalter 18 Jahre, Erfahrung im Umgang
mit Kindern, die Teilnahme an einer Schulung an einem Wo-
chenende, am Elterninformationsabend und den Vor- und Nach-
treffen ist verpflichtend.
Die Aufwandsentschädigung für die Betreuung beträgt E 40,–
pro Tag.
Nähere Informationen erhalten Sie unter: Kommunale Jugendar-
beit, Herr Seltner, Kreisjugendpfleger, Tel. 0981/468-5480, E-Mail:
paul.seltner@landratsamt-ansbach.de

Abfallwirtschaft
• Hausmüllabfuhr:

Nächste Abholung: Donnerstag, 5. Februar 2015 ab 6.00 Uhr.
• Biomüllabfuhr:

Nächste Abholung: Donnerstag, 12. Februar 2015 ab 6.00 Uhr.
• Grüne Tonne:

Nächste Abholung: Mittwoch, 11. Februar 2015 ab 6.00 Uhr.
• Gelber Sack:

Nächste Abholung: Donnerstag, 12. Februar 2015 ab 6.00 Uhr.
• Wertstoffhof Öffnungszeiten:
freitags von 15.15 Uhr bis 17.30 Uhr (Winterzeit) geöffnet.

• Grüngut:
Häckselfähiges, nur vollständig entlaubtes Material kann an-
gefahren werden bei: Stefan Kemmetmüller samstags von
9.30 Uhr bis 11.30 Uhr in Aurach auf dem Grundstück gegen-
über den Maschinenhallen Richtung Dietenbronn, und bei Ot-
mar Bögelein nach Vereinbarung unter Tel. Nr. 0171/5203988
in Weinberg. Es wird ausschließlich naturbelassenes, holziges,
häckselfähiges Material angenommen, Thujaheckenschnitt
usw. ist zum Häckseln nicht geeignet.

• An der Siloanlage in Weinberg kann während der Winter-
zeit nicht mehr angeliefert werden.

• Bauschuttdeponie:
Die Bauschuttdeponie wird im Frühjahr 2015 wieder geöff-
net. Auskunft erteilt Herr Heckel, Tel. 09804/915426.

Büchereien Aurach und Weinberg
Aurach: montags von 17.00 bis 19.00 Uhr
Ansprechpartnerin: Frau Karin Heller

Weinberg: montags von 16.30 bis 18.30 Uhr
Ansprechpartnerin: Frau Franziska Hillermeier

Öffnungszeiten Bürgerbüro:
Montag bis Freitag, 8.00 bis 12.00 Uhr
Donnerstag, 16.00 bis 18.00 Uhr

Ansprechpartnerin: Brigitta Hopp,
Tel. 09804/9154-24

Forstrevier Aurach
Sprechstunde
mittwochs von 14.30 bis 16.00 Uhr im
Rathaus Aurach, Sitzungssaal.

Revierleiter Christian Stegmaier, Mobil-Telefon 0175/7251629.
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FFW Aurach
Voranzeige:
Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Aurach
Am Freitag, den 20.02.2015 um 20.00 Uhr findet die Jahres-
hauptversammlung der Feuerwehr Aurach im Autohof Aurach
statt. Die Tagesordnung hängt im Schaukasten der Feuerwehr aus.
Wir freuen uns auf zahlreiche Teilnahme in Uniform.
Freitag, 6. Februar 2015, Stammtisch.

Jugendfeuerwehr:
Freitag, 30. Januar, 18.30 Uhr, Übung.

Windshofen-Weinberg
Jugendfeuerwehr:
Donnerstag, 5. Februar 2015, Übung, 18.15 Uhr, Windshofen.

Wir gratulieren!
31. Januar 2015
Niedermeier Rita, Weinberg, 89 Jahre

1. Februar 2015
Kleeberger Josefa, Weinberg, 94 Jahre
Engelhard Anna, Weinberg, 90 Jahre
Leis Karl, Aurach, 81 Jahre

6. Februar 2015
Zeller Marianne, Aurach, 75 Jahre

Kath. Pfarrgemeinde
St. Peter und Paul, Aurach

Pfarrgasse 8,
91589 Aurach,
Tel. 09804/92110, Fax 09804/92111
E-Mail: info@pfarrgemeinde-aurach.de
www.pfarrgemeinde-aurach.de

6. Woche vom 31. Januar 2015 bis 8. Februar 2015
Samstag, 31. Januar 2015 – hl. Johannes Bosco
Kollekte für den Kerzenbedarf
18.00 Uhr Rosenkranz
18.30 Uhr VAM + Lorenz u. Theresia Nefzger [32]

Ged. + Sebastian Weineis u. Großeltern [36]
Ged. + Ludwig (Albert) Buckel [55]

Sonntag, 1. Februar 2015 – 4. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte für den Kerzenbedarf
10.00 Uhr Pfarrgottesdienst mit Kerzenweihe

Ged. + Nadja Tremml u. Großeltern [03]
Ged. + Reinhard Görlich u. Eltern [17]

14.00 Uhr Seniorenfasching im Pfarrsaal
Mittwoch, 4. Februar 2015 – hl. Rabanus Maurus

8.30 Uhr hl. Messe + Luise u. Josef Mader [79]

Feuerwehren

Kirchliche Nachrichten

Altersjubilare

Donnerstag, 5. Februar 2015 – hl. Agatha
18.30 Uhr Bruderschaftsamt

+ Maria Bögelein, + Anna Schock,
im Anschluss wird der Blasiussegen erteilt.

Freitag, 6. Februar 2015 – hl. Paul Miki und Gefährten
ab 8.30 Uhr Krankenkommunion
16.00 Uhr Weinberg: 4. Stationsgottesdienst zur Vorbereitung

auf die Erstkommunion (Der Tabernakel)
Samstag, 7. Februar 2015 – hl. Richard von England
18.00 Uhr Rosenkranz
18.30 Uhr VAM + Josef u. Susanne Buckel u. Georg u.

Agnes Hufnagel [01]
Ged. + Horst Schubert, Eltern u. Schw. Eltern [31]

Sonntag, 8. Februar 2015 – 5. Sonntag im Jahreskreis
10.00 Uhr Pfarrgottesdienst

Ged. + Anna Rank u. Eltern Zeller/Rank [56]

Kath. Pfarrgemeinde
Maria Sieben Schmerzen, Weinberg
Kontakt Pfarramt wie Aurach

6. Woche vom 1. bis 8. Februar 2015
Sonntag, 1. Februar 2015
– 4. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte für den Kerzenbedarf
8.30 Uhr hl. Amt mit Kerzenweihe
+ Franz Schlorhaufer u. Johann Berndanner [110]
Ged. + Notburga, Ludwig u. Andreas Nieder-
meier

Dienstag, 3. Februar 2015 – hl. Ansgar u. hl. Blasius
18.30 Uhr hl. Amt + August Sattler [114]

im Anschluss wird der Blasiussegen erteilt
Freitag, 6. Februar 2015 – hl. Paul Miki und Gefährten
ab 8.30 Uhr Krankenkommunion
16.00 Uhr 4. Stationsgottesdienst zur Vorbereitung

auf die Erstkommunion (Der Tabernakel)
Sonntag, 8. Februar 2015 – 5. Sonntag im Jahreskreis

8.30 Uhr hl. Amt + Eltern Johann u. Maria Dettenthaler [103]
Ged. + Maria u. Josef Christ [108]

14.00 Uhr Pfarrfasching im Pfarrheim

GEMEINSAME PFARRNACHRICHTEN

Krankenbesuchsdienst – Pfarreien Aurach und Weinberg
Gruppe 1 in Feuchtwangen/Dinkelsbühl
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Wir haben einige lustige Überra-
schungen vorbereitet und würden
uns freuen, viele Gäste zu einem
fröhlichen und unterhaltsamen
„närrischen“ Nachmittag begrüßen
zu dürfen! Besondere Einladung
ergeht auch wieder an unsere
gehbehinderten Senioren, denen
Mitglieder der Malteser die Treppe
hochhelfen werden.

gez. Pfarrgemeinderat Aurach

Der Pfarrgemeinderat
Aurach lädt alle

Senioren/-innen und
Alleinstehenden am

Sonntag, dem
01. Februar 2015,

um 14.00 Uhr

zumSenioren-
Pfarrfasching in den
Pfarrsaal Aurach ein.

Senioren-
Pfarrfasching



Voranzeige: Pfarrfasching im Pfarrheim in Weinberg
Am Sonntag, 8. Februar 2015 um 14.00 Uhr lädt der Pfarrge-
meinderat Weinberg zu einem fröhlichen Faschingsnachmittag
ein. Alle sind dazu herzlich ins Pfarrheim Weinberg eingeladen.
Bei Kaffee und Kuchen und lustigen Sketchen wollen wir mitei-
nander ein paar schöne Stunden verbringen.

Kirchliche Verbände
Krankenpflegeverein Aurach
Am 22. Februar 2015 ist unsere diesjährige Jahreshauptver-
sammlung. Diese wollen wir zum Anlass nehmen, unseren Mit-
gliedern für ihre 25-jährige Mitgliedschaft im Krankenpflegever-
ein Aurach zu danken. In den nächsten Tagen erhalten die Mit-
glieder, die ihre 25-jährige Mitgliedschaft ab 2008 bis 2014 voll-
endet haben, eine schriftliche Einladung.
An der 25-Jahr-Feier des Vereins im Jahre 2007 wurden bereits
viele Mitglieder für ihre treue Mitgliedschaft seit Gründung des
Vereins geehrt.
Sollten Sie wider Erwarten wegen ihrer langjährigen Mitglied-
schaft nicht geehrt worden sein, verzeihen Sie uns dies bitte und
melden Sie sich bei H. Meier (Tel. 419) oder bei Fr. Reif (Tel. 290),
damit wir Ihre Ehrung schnellstens nachholen können, denn
auch bei uns kann sich ein „Fehlerteufelchen“ einschleichen!
Die Vorstandschaft

Katholischer Frauenbund Aurach/Weinberg
Sehr gut besucht war das Frauenfrühstück am
20. Januar in Weinberg. Frau Anita Ludwig (im
Bild vorne) konnte mit ihrem Vortrag überzeu-
gen.

Vielen Dank
an alle Teilnehmer

und besonders
allen Helferinnen,

welche zum Gelingen
beigetragen haben.

Evang.-Luth. Kirchengemeinde
Weißenkirchberg mit Aurach

Sonntag, 1. Februar 2015
9.30 Uhr Gottesdienst in Weißenkirchberg
mit Pfrin. Walz

Sonntag, 8. Februar 2015
9.30 Uhr Gottesdienst in Weißenkirchberg
(Lektor)

In Aurach findet wegen der Kirchenvorsteher-Rüstzeit kein Got-
tesdienst statt (nächster GoDi in Aurach am 22. Februar 2015).

Evang.-Luth. Kirchengemeinden
Dombühl und Kloster Sulz

Sonntag, 01. Februar 2015
9.00 Uhr Gottesdienst in Dombühl
10.15 Uhr Gottesdienst in Kloster Sulz
beide in den jeweiligen Gemeindehäusern
mit Pfr. Lindner
10.00 Uhr Kindergottesdienst
Mittwoch, 04. Februar 2015
17.00 Uhr Konfi-Unterricht

Donnerstag, 05. Februar 2015
14.00 Uhr Fasching des Seniorenkreises,

es spielt Fritz Bald und Freunde
19.30 Uhr Posaunenchor
20.30 Uhr Kirchenchor
Sonntag, 08. Februar 2015
9.00 Uhr Gottesdienst in Dombühl

10.15 Uhr Gottesdienst in Kloster Sulz
beide in den jeweiligen Gemeindehäusern
mit Vikar Michael Braun

10.00 Uhr Kindergottesdienst in Kloster Sulz

Bürozeiten:
Das Sekretariat ist in der Regel Dienstag von 8.30 bis 12.00 Uhr
und Freitag von 8.30 bis 11.00 Uhr besetzt.

Pfarramt der KG Dombühl/Kloster Sulz
i. A. Sabine Strauß

Evang.-Luth. Kirche Feuchtwangen
Samstag, 31. Januar 2015
Praxisklinik: 18.30 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 1. Februar 2015
Haus am Kirchplatz:
Gemeindebücherei geöffnet

St.-Johannis-Kirche: 10.00 Uhr Gottesdienst mit
Konfirmandenvorstellung Sprengel I und II
14.00 Uhr Verabschiedung von
Dekanatsjugendreferentin Angelina Illini

Mittwoch, 4. Februar 2015
Senioren- u. Pflegeh.: 9.30 Uhr Gottesdienst
ASB-Seniorenzentrum: 10.45 Uhr Gottesdienst
Dekanat Kapitelsaal: 19.00 Uhr Bibelgesprächskreis Impulse

Frauentreff
Am Mittwoch, dem 04. Febr. 2015 treffen wir uns ab 18.30 Uhr
in Weinberg im Pfarrhaus zu einem Spieleabend.
Bitte bringt eigene Spiele mit, welche ihr gerne spielt.
gez. F. Kleeberger

SV 67 Weinberg/SSV Aurach
Gemeinsame Trainerausbildung
Die beiden Sportvereine planen gemeinsam die Durchführung
eines dezentralen Fußballtrainerlehrgangs zum Trainer-C mit
Lizenz. Der Lehrgang wird komplett (Grundlehrgang/Aufbaulehr-
gang/Prüfungslehrgang inkl. Prüfung) bei den beiden Vereinen
abgehalten. Ein Besuch der Sportschule Oberhaching ist nicht
nötig. Der Lehrgang findet ab einer Mindestteilnehmerzahl von
12 Personen statt (max. 25 Teilnehmer).
Am Dienstag, 10.02.2015 um 20.00 Uhr findet im Sportheim des
SV Weinberg ein Infoabend mit den Lehrgangsleitern Hr. Wörr-
lein und Hr. Bauereisen statt. Dort wird über den Inhalt und den
zeitlichem Rahmen der Ausbildung informiert. Jeder, der Interes-
se an dieser Ausbildung hat (Trainer, Betreuer, Spieler, Eltern,...)
ist zum Infoabend herzlich eingeladen. Vorab gibt es gerne In-
formationen bei Lothar Nadler, Tel. 0171/9383335 oder Johan-
nes Riegel, Tel. 0152/22686006.

Vereine und Verbände
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SV 67 Weinberg
Abteilung Fußball
E-Jugend, SV Weinberg
Am Samstag, den 31.01.2015 findet in der Turnhalle in Weinberg
das E-Jgd.-Turnier mit 8 Mannschaften statt.

G-Jugend, SG Weinberg/Aurach
Am Sonntag, den 01.02.2015 findet das gemeinsame G-Jgd.-
Turnier mit 6 Mannschaften statt.
Beide Turniere beginnen um 13.00 Uhr. Für das leibliche Wohl ist
gesorgt. Über Unterstützung freuen sich die Kinder.

Gesangverein 1886 Weinberg
Schnupperstunde Gesangverein Weinberg
Singen ist Lebensfreude, die wir gerne mit dir teilen möchten.
Wenn du künftig bei uns mitsingen möchtest, solltest du bei den
Weinberger Spatzen zwischen 5 und 8 Jahre, bei dem Kinderchor
Weinberg zwischen 9 und 13 Jahre jung sein.

Komm zu unserer Schnupperstunde:
Freitag, 30.01.2015, 17.45 - 18.45 Uhr im Schulhaus in Wein-
berg.
Wir freuen uns auf dich.

gez. Cornelia Binder, Christina Bögelein
und das gesamte Nachwuchs-Chor-Team

BDM – Bundesverband Deutscher
Milchviehhalter, Kreisteam Ansbach
Dienstag, 3. Februar 2015, 20.00 Uhr, Gasthaus Bergwirt in Her-
rieden-Schernberg: Neues von der Saatguttreuhand.
Referent: Georg Janssen, IG Nachbau

Sonstiges
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Wasser ist Leben.
Helfen Sie mit!

Spendenkonto Brot für die Welt:
Bank für Kirche und Diakonie
IBAN: DE10 1006 1006 0500 5005 00
BIC: GENODED1KDB
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